
Der neue GEAK Plus

Cyril Degen und Andreas Meyer Primavesi, Verein GEAK

27. August 2024 – Die Veranstaltung beginnt um 12.00 Uhr



Die Veranstaltung wird aufgezeichnet.

Bevor es los geht, ein paar technische Hinweise:

Ihr Mikrofon und die Kamera sind standardmässig ausgeschaltet.
So können wir Hintergrundgeräusche und Verbindungsschwierigkeiten verhindern.

Stellen Sie Fragen während der Veranstaltung jederzeit direkt in den Chat.

Herzlich willkommen zur Lunch-Schulung

Wenden Sie sich bei technischen Problemen an Samuel Lagresle: 061 205 25 69



– Schwerpunkte, Chancen und Herausforderungen

▪ Andreas Meyer Primavesi, Geschäftsführer

– Der neue GEAK Plus im Detail

▪ Cyril Degen, Projektleiter 

– Termine und Fragerunde

▪ Rahel Giudice, Kommunikation

Ablauf
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Schwerpunkte, Chancen und 

Herausforderungen

Andreas Meyer Primavesi



– Was sind die Grundsätze / Vorsätze für die Erneuerung des GEAK Plus:

Grundsätze
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Hauptaufgabe

Energetischen Ist-Zustand beurteilen 

und bezüglich Sanierung beraten

Varianten mit Aussagen zu Kosten, 

Nutzen und Wirtschaftlichkeit

Reglemente erfüllen

Verbesserte Beratungsqualität –

für Laien verständlicher

Grundsätze Neue Vorsätze

Der Erstellungsaufwand bleibt im 

gleichen Umfang

Höhere Transparenz bei Kosten 

und Wirtschaftlichkeit



– In welchen SIA-Phasen kommt der Beratungsbericht zur Anwendung?

– Der Beratungsbericht soll (noch) öfter in frühen Projektphasen angewandt werden

– Er soll entsprechend einfacher verständlich werden für Laien.

Herausforderungen
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1 2 Vorstudie 3 Projektierung 4 5 Realisierung 6 Betrieb

Beratung Fördergelder

Strategische 

Planung
Ausschreibung



1. Zielgruppengerechte Struktur und Gliederung

2. Neue Grafiken

3. Bis zu 5 Varianten möglich

4. Empfehlung und weiteres Vorgehen werden gestärkt

5. Neue Kosten- und Wirtschaftlichkeitsberechnung

Schwerpunkte Release v6.5
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– Aus Sicht ExpertIn

▪ Höhere Qualität in der Beratung

▪ Mehr und bessere Defaultwerte und –texte

▪ Flexibler wegen potenziell 5 Varianten (Spielraum)

– Aus Sicht EndkundIn

▪ Besser strukturiert und gestaltet, und damit besser 

verständlich

▪ Transparenz bezüglich Kosten: was alles enthalten

▪ Wirtschaftlichkeit mit mehr Relevanz

Chancen
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Der GEAK Plus im Detail

Cyril Degen



– Neu 5-7 Seiten (Schriftgrösse)

– Layout komplett überarbeitet (Bild auf zweitletzter Seite)

– Mehr Weissraum für bessere Lesbarkeit

– Automatisierte Texte erneuert

▪ Trennung Beurteilung und mögliche Verbesserung

– Durchlässigkeit GEAK / Beratungsbericht

Das neue GEAK-Dokument



Gliederung Beratungsbericht
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Zielgruppe Inhalt

Endkunde 1. Zusammenfassung

− Verständlich für alle 

− Ca. 6 Seiten, jedes Thema kurz und kompakt

− Ist-Zustand, Varianten, Kosten & Wirtschaftlichkeit, 

Empfehlung, Vorgehen

Interessierte / 

Sachkundige

2. Detailbericht

− Weitere Informationen, auch zum Nachschlagen

− Detaillierungsgrad angelehnt an vorgängigen 

Beratungsbericht

− Varianten gebündelt, zum Nachschlagen

Profis /

Prüfstellen /

Vollzug

3. Anhang 

− Nachschlagen von Wissen

− Für Dokumentation



– Detaillierter und grafischer Einblick in 

die wichtigsten Gebäudedetails

– Für den Ist-Zustand:

▪ Auch beim GEAK

Gebäudeenergiegrafik
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Neue Grafiken

 

 



– Detaillierter und grafischer Einblick in 

die wichtigsten Gebäudedetails

– Für den Ist-Zustand:

▪ Auch beim GEAK

– Für Empfehlung & Varianten

Gebäudeenergiegrafik
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Neue Grafiken



– Bis zu 5 Varianten

– Neue Optik

Variantenvergleich
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Neue Grafiken



– 2 Seiten mit Grafiken

– Definition 1 Variante / Etappe im 

GEAK Tool

– Platz für Erläuterungen

Empfehlung
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Empfehlung



– Definition im GEAK Tool möglich:

▪ Anzahl Schritte

▪ Benennung der Titel und Subpunkte frei

▪ Default-Text vorhanden

– Generelle Hinweise können frei gestaltet werden (Word)

Vorgehen
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Empfehlung



Für eine effizientere und präzisere Kostenschätzung:

1. Grafische Darstellung

2. Neue Gliederung und Bearbeitungsmöglichkeit

3. Neue Kennwerte (CHF/m2)

Verbesserungen bei den Investitionskosten
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Kosten



Diverse Verbesserungen:

1. Grafische Darstellung

▪ Im Bericht wie auch im Tool verfügbar

2. Neue Gliederung und Bearbeitungsmöglichkeit

3. Neue Kennwerte (CHF/m2)

Verbesserungen bei den Investitionskosten
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Kosten

Neu: Inkl. Steuerabzüge



Diverse Verbesserungen:

1. Grafische Darstellung

2. Neue Gliederung und Bearbeitungsmöglichkeit

▪ Bearbeitung im Tool möglich

3. Neue Kennwerte (CHF/m2)
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Kosten

Gerüst (freie Positionen)

Reduziert

Angleichung an Norm

Inkl. Steuerabzüge



Diverse Verbesserungen

1. Grafische Darstellung in Zusammenfassung

2. Neue Gliederung und Bearbeitungsmöglichkeit

3. Neue Kennwerte (CHF/m2)

▪ Auch für Gebäudetechnik

Verbesserungen bei den Investitionskosten
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Kosten



Präzisierung der Ausgangslage, Unterscheidung zwischen: 

▪ Investition in Werterhalt

▪ Investition in energetische Massnahmen

Beispiel Fassadendämmung: 

Neue Wirtschaftlichkeitsberechnung, Grundlagen
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Wirtschaftlichkeit

Quelle: Energie hoch drei AG

«Investition in Werterhalt»

ohnehin fällige Investitionskosten 

«Investition in energetische 
Massnahmen»

effektive Zusatzkosten der
energetischen Massnahmen 



1. Energiekosten: Kosten für Energie und die Instandhaltung (Service, Wartung), abzüglich der Erträge 

durch Eigenproduktion.

2. Investition in Werterhalt: In der Variante realisierte Massnahmen für Instandsetzung und Erneuerung, 

z. B. reines Ausbessern und Streichen eines Aussenputzes, 1:1 Ersatz der Heizung.

3. Investition in energetische Massnahmen: Mehrkosten im Vergleich zum «Werterhalt», z. B. für 

zusätzliche Dämmungen.

4. Ausstehender Werterhalt: In der Variante noch nicht realisierte Massnahmen für den «Werterhalt». 

Dieser Aufwand fällt zu einem späteren Zeitpunkt an.

Begriffsdefinition
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Wirtschaftlichkeit



– In Anlehnung an den Heizkostenrechner von «erneuerbar heizen»

▪ Einfacher Vergleich der «jährlichen Kosten»

– Fairer Vergleich mit Ist-Zustand

▪ Ist-Zustand mit ausstehendem Werterhalt 

▪ Unterscheidung von «Investition in energetische Massnahmen» und «Investition in Werterhalt»

Neue Wirtschaftlichkeitsberechnung
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Wirtschaftlichkeit



Arbeitsablauf

im GEAK Tool
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– Für jedes Bauteil im Ist-Zustand

– Default-Werte sind vorhanden

– Ausnahme: Wärmebrücken

Erfassung Werterhalt
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Wirtschaftlichkeit



– Gesamtübersicht über alle Kosten

– Werterhalt im Ist-Zustand wie auch in den 

Varianten

– Alle Bauteile einsehbar

▪ Bei Bedarf können die Kosten schnell 

angepasst werden

– Gerüst als separate Position

– Freie Positionen sind erfassbar

– Branchenübliche Baunebenkosten mit 

Planungskosten, Unvorhergesehenes, 

Mehrwertsteuer

– Steuerabzüge 

Seite Kosten
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Wirtschaftlichkeit



Vereinfachtes Beispiel, um die Entstehung der Resultate der Wirtschaftlichkeit zu erläutern:

1. Energiekosten: Tarif * Endenergiebedarf, für alle Medien mit Mittelwert über 25 Jahre

2. Investition in Werterhalt: Sofern in der Variante ausgewählt: 24’000.- geteilt durch Nutzungsdauer

3. Investition in energetische Massnahmen: Mehrkosten im Vergleich zum «Werterhalt»: 43’000.-

minus 24’000.- = 19’000.- geteilt durch Nutzungsdauer

4. Ausstehender Werterhalt: Sofern nicht in der Variante ausgewählt: 24’000.- durch Nutzungsdauer

Prinzip der Wirtschaftlichkeit
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Wirtschaftlichkeit



– Begehungsdatum immer zwingend

– Textsynchronisation mit den Beschreibungen 

aus dem Ist-Zustand (GEAK Plus)

– Angepasste, kürzere, automatisierte Texte

Seite GEAK
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Wirtschaftlichkeit

Text aus Ist-Zustand

Automatisierte Texte



– Auswahl der empfohlenen Variante im Tool 

zwingend

– Beschreibung kann vom Variantenbeschrieb 

abweichen, z. B. auch bei Etappierungen

Seite Beratungsbericht
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Wirtschaftlichkeit



– Weiteres Vorgehen im GEAK Tool erstellen

– Komplett anpassbar

– Flexible Anzahl Schritte, bis zu 6

– Default-Text vorhanden

Seite Beratungsbericht
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Wirtschaftlichkeit



– Deutlich reduzierter Aufwand in Word

▪ Empfehlung: «Generelle Hinweise» ergänzen oder Titel 

löschen

▪ Grundlagen ergänzen

▪ Anhang D «Fotos, Pläne, Berechnungen» einfügen

▪ Löschen von roten Texten nicht mehr nötig

Nachbearbeitung in Word
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Wirtschaftlichkeit



One more thing

Freiwilliges Kapitel «Standortpotenzial» mit Release R6.6



– Komplett neues Kapitel

– Freiwillig

– Enthält:

▪ Energierichtplan

▪ Solarenergie

▪ CO2-neutrale Energieträger

▪ Fossile Energieträger

▪ Ausbau und Erweiterung

Standortpotenzial
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Standortpotenzial



– Jeder Punkt enthält ein Unterkapitel

– Textbausteine als Vorlage liegen vor

– Datenimport von www.sonnendach.ch

Detailbericht
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Standortpotenzial

Erste Umfragen haben gezeigt: 

Kunden sind bereit, mehr zu bezahlen für einen Beratungsbericht mit Standortpotenzial.

http://www.sonnendach.ch/


Wie geht es weiter?

Rahel Giudice



Schulungen und Events

Termine
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• Basis-Schulung GEAK Plus17. Sept.

• Vertiefungs-Schulung 
GEAK Plus

22. Okt.

• 15 Jahre Jubiläum
in Bern

29. Okt.

• Vertiefungs-Schulung 
Wirtschaftlichkeit

5. Nov.

• Vertiefungs-Schulung 
GEAK Plus

19. Nov.

• Vertiefungs-Schulung 
Wirtschaftlichkeit

10. Dez.

• Vertiefungs-Schulung GEAK 
Plus

17. Dez.

• Go-Live Release v6.525. Sept.

• Go-Live Release v6.6
Bis Ende 

2024

GEAK Tool

(u.a. mit Standortpotenzial)



Fragen und Abschluss

Cyril Degen, Andreas Meyer Primavesi



Fragen?
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– Bei künftigen Fragen: geak@geak.ch

Fragen?
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mailto:geak@geak.ch


Ihre Entscheidungshilfe für 

die Gebäudesanierung

Vielen Dank!
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